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Der Wiener Botschafterwechsel dürfte gegen
Da » heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Im Kampf um ' S Glück . (Original -Roman .)
Von Karlsruhe nach Chicago , Neiseskizzen . XV . Der

Besuch der Weltausstellung . ( Fortsetzung .)
Allerlei . Humoristisches . Gedankensplitter . Räthsel -

_
ecke .

_

§ Die oadijche Maldemikratislhe Partei
veranstaltete , wie schon in unserer gestrigen „ Abendzeitung

"

mitgetheilt , am Ostermontag ihren 4 . „ Arbeitertag "
, dessen

Verlauf auch in weiteren Kreisen Interesse erwecken dürfte ,
obgleich nur innere Parteiaugelegenheiten zur Erörterung
gelangten . Der „Tag " gestaltete sich in seinem Haupt -

theile zu einer Art Strafgericht , das die Genossen über
die parlamentarische Thätigkeit der Abgeordneten Rüdt und
Stegmüller abzuhalten sich veranlaßt sahen und das zur
Annahme eines Antrages führte , demzufolge die Mitglieder
der sozialdemokratischen Landtagsfraktion erst nach vorans -

gegangener FraktionSberathnng in der Kammer das Wort
ergreifen sollen . Wenngleich vorauszusehen war , daß die
parlamentarische Taktik des Hr » . Rüdt und die Selbstanschnl -

digung , durch welche sich Hr . Stegmüller vor der Volksvertre¬
tung und dem Lande in höchst sonderbarer Beleuchtung zeigte ,
in den Kreisen der Genosse » vielfache Verstimmung erzeugen
und sie zu seltsamen Betrachtungen über die politische und

■sonstige Befähigung ihrer parlamentarische » Vertrauens¬
männer anregen würde , so muß doch, meint die „Bad .
Korr .

"
, die Entschiedenheit auffallen , mit der am Montag

au » den Reihen der Delegirten gegen die von den Herren
Rifi >t und Stegmüller beliebte Ausübung des Landtags¬
mandats Protest erhoben wurde , und dieser Eindruck wird
noch 'erheblich verstärkt durch die Thatsache , daß sich den
Beschwerdeführern der Abgeordnete Dreesbach rückhaltlos
anschloß , indem er noch besonders betonte , daß ihm die
parlamentarische Thätigkeit verleidet sei, wenn nicht durch die
Annahme de» (oben erwähnten ) Antrages dem gegenwärtigen
Zustande wirksam abgeholfen werden würde . Herr Rüdt ließ
sich zwar nicht so ohne Weiteres von den Genossen schlecht
machen ; auch er hatte Beschwerden vorzubringen , die einer be¬
sonderen Kommission zur Prüfung überwiesen wurden . Mit
erhöhtem Selbstgefühl wies er u . A . in seinem Referat
über die parlamentarische Thätigkeit der Fraktion darauf
hin , daß die Sozialdemokratie bei der Erörterung der kirchen¬
politischen Anträge in der Kommission die entscheidende
Stimme habe . Herr Stegmüller war gar nicht erschienen ;
das hinderte die Genoffen nicht , auch ihm etliche kräftige
Worte zu widmen , wobei insbesondere gegen ihn der Vor¬
wurf erhoben wurde , daß er s . Z . den Lörracher Wähler »
versprochen habe , für den Ban einer Kirche in Lörrach zu
sorgen . Die Genossen wurden zwar nach dieser Rich¬

tung mit dem Bescheid beruhigt , daß Herr Stegmüller sich
nachträglich dafür entschieden habe , den Bau nicht zu
unterstützen , doch wurde dagegen aus der Mitte der Dele¬
girten der Entwand erhoben , daß „ man gut sozialdemo¬
kratisch nnd doch religiös sein könne .

"
Dieses Zuge -

ständniß beweist wohl mehr , als spaltenlange Erörter¬
ungen , wie unklar selbst in de» Köpfen überzeugter Ge¬
nossen sich die sozialdemokratische Weltanschauung wieder -
spiegelt , und wie es kommt , daß gar Mancher an der
Wahlurne einen sozialdemokratischen Stimmzettel abzu¬
geben vermag , der sicher in einem andern Parteilager zu
finden sein würde » wenn er sich über die Endziele der
sozialdemokratischen Irrlehren klar wäre .

Wir enthalten tut

*

* gerne einer Beurtheiluiig der per¬
sönlichen Zwistigkeiten , die am 4 . badischen Arbeitertag
einen so breiten Raum in den parteipolitischen Erörterungen
einnahmen . Wir glauben aber , daß das Geständniß eines
Sozialdemokraten , man könne gleichzeitig religiös und
sozialdemokratisch gesinnt sein, den bürgerlichen Parteien
in vollster Klarheit den Weg weist , den sie gemeinsam und
mit Hintansetzung fraktioneller und sonstiger politischer
Meinungsverschiedenheiten zur Bekämpfung der gefährlichen
sozialdemokratischen Wahnideen zu beschneiten haben . Das
Ziel ist ein hohes , die Arbeit dankenswerth und im allge¬
meinen Volksinteresse , namentlich im Hinblick auf die Her¬
anwachsende Generation , dringend geboten .

Tages - Rundschan .
Deutsches Reich .

* Rach Meldungen ans Abbazia schiffte sich das
deutsche Kaiserpaar gestern , Dienstag , nebst dem Ge¬
folge auf der „ Christabel " ein , u >» eine Fahrt auf dem
Quarnero zu machen . Der Kaiser beabsichtigt , der Möven «
jagd obzuliegen . Die kaiserlichen Kinder unternahmen eine
Ansfahrt . Der Kaiser von Oesterreich kommt , wie
die „ Köln . Zt .

" bestimmt erfährt , am Donnerstag Morgen
um 7 Uhr 40 Min . in Mattuglie an . Rach de» Vor¬
bereitungen zu urtheilen , die in vollem Gange sind , wird
der Empfang großartig . — Hofprediger Frommel hielt
am Ostermontag einen von den Kurgästen sehr besuchten
Gottesdienst ab .

* Wie die „Voss . Zt .
" meldet , ist die Expedition

Uechtritz , welche am oberen Benne schwere aber sieg¬
reiche Kämpfe mit de» Eingeborenen bestanden hat , von
dem Kammern » - Hinterland - Comite vorläufig nach Jola
zurückberufen worden , da ein Vordringen nach Baghirmi
wegen Abmachungen mit Frankreich überflüssig geworden ist .* Der Reichskanzler (besichtigte gestern , Diens¬
tag , Mittags mit dem Adjutanten Ebmeyer längere Zeit
das neue Reichstagsgebäude .

Ende April stattflndey .

(Originalberichte der „Bad . Presse
"

.)
* Der „ Reichsanzeiger

" weist in seinem nicht¬
amtlichen Theile eine kürzlich von der „ Kreuzzeitung

"

gebrachte Erörterung über die gottesdienstlichen Ver¬

hältnisse in der Marine zurück, durch die der Ein¬
druck hervorgerufen wurde , daß an der . maßgebenden
Stelle diesem wichtigen Faktor der sittlichen Kraft nicht
die gehörige Bedeutung beigelegt würde . Die „ Kreuzztg .

"

befinde sich im Jrrthum . Der „Reichsanzeiger
" widerlegt

verschiedene Behauptungen des Blatte » und sagt schließ¬
lich mit Bezug ans den an Bord der 12 im Auslände

befindlichen Kriegsschiffe , auf denen sich kein Pfarrer be¬

findet , stattfindenden Lesegottesdienst . Wenn der Verfasser
de» Artikels der „ Kreuzzeitung " einen solchen Lesegottes -

dienst mit Evangelium , Predigt , Gebetvorlesung und

Choralgesang mitgemacht hätte , s» würde rr anders über
den kirchlichen Sinn in der Marine denken .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" beleuchtet die von de»

Blättern — der angeblich im Interesse der Landwirthschaft
betriebenen Opposition — ausgestellten Forderung eines
völligen Systemwechsel » der inneren Politik
der Regierung zu Gunsten der landwirthschast -

lichen Interessen , sowie auf Proklamirung des
VernichtungSkampfeS gegen den kapitalisti¬
schen Liberalismus und weist nach , die Regierungen
hätten nicht nur den Willen gezeigt , der l and Wirt h-

schaftlicheu Rothlage abzuhelfen , sondern dies
auch durch Thaten bewiesen , deren Bedeutung für die
Landwirthschaft auch von hervorragende » Mitgliedern des
Bundes der Landwirthe anerkannt werde , wie die Auf¬
hebung des Identitätsnachweises . Die Prokla -

miruug des Vernichtungskampfes gegen den
kapitalistischen Liberalismus aulaugend , sei eS
sicherlich nicht angängig , die Schifffahrt und
Handel treibenden großen Ostseehafenstädte , in
denen der kerndeutsche Geist der alten Hansa weiter¬
lebt und die sich des jetzt vollzogenen Vertragswerks freuen ,
in die Stammrolle des kapitalistischen Liberalismus einzn -

gliedern . Dies würde nirgends auf lebhafteren Wider¬
spruch stoßen , als gerade bei dem von dem Kampfprogramm
angezogenen ersten StaatSmanne des neu ge¬
eint gten Reiches , der das treue Zusammenhalten
de » Handels und der Landwirthschaft allen Be¬
theiligten dringend empfohlen hat . „ Aber auch die ba¬
dischen Mitglieder des Zentrums , welche so¬
eben ihre Zustimmung zu dem Handelsvertrag
motivirt haben , dürften sich verwahren , als

Schildträger de » kapitalistischen Liberalismus
klassifizirt zu werden .

"

Das Zeichen der Bier.
| Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .) (21

DaS verkommene , unheilverkündende Aussehen des Ortes
paßte so recht zu dem Trauerspiel , dessen Schauplatz er
war . Als wir die Umfassungsmauer erreichten , lief Toby
ungestüm winselnd in ihrem Schatten entlang , bis er den
Winkel erreichte , in welchem ein junger Buchenbaum
wuchs . Wo die beide » Mauern zusammenstießen , waren
mehrere Steine losgebrochen und die Oeffnungen ausge¬
treten und nach unten abgerundet , als hätten sie schon
öfter * zur Leiter gedient . Holines kletterte hinauf » nahm
mir den Hund ab und ließ ihn ans der ander » Seite
vieder fallen .

„ Hier hat der Stelzfuß den Abdruck keiner Hand
zurückgelaffen, " sagte mein Gefährte , als auch ich mich
auf die Mauer geschwungen hatte . „Sehen Sie die leichte
Blutspur auf dem weißen Kalk ? Ein Glück , daß es seit
«rstern nicht stark geregnet hat ; die Fährte wird sich auf
d«m Wege verfolgen lassen , obwohl die Leute achtund -
twanzig Stunden Vorsprung haben .

"

Ich gestehe, mir schien die Sache nicht ganz zweifel -
» *, wenn ich an den großen Verkehr dachte , der in -
bwischeu auf der Landstraße stattgefuuden hatte . Meine
Besorgniß schwand jedoch schnell, denn Toby zögerte und
schwankte keinen Augenblick , sondern strebte in seiner ab¬

sonderlichen Art tinaufhaltsam weiter . Offenbar siegte
der scharfe Geruch des Kreosots über alle anderen Düfte .

„ Denken Sie nur nicht, " bemerkte Holmes , „ daß
der Erfolg unseres Unternehmens auf dem bloßen Zufall
beruht , daß einer der Kerle mit dem Fuß in das Kreosot
getreten ist . Ich weiß jetzt genug , um imstande zu sein ,
ihnen auf mancherlei Weis « beizukommen . Da jedoch
unser Verfahren das Nächstliegende war , habe ich eS ein -
geschlagen ; ich würde es für unrecht gehalten haben , dies
nicht zu thnn . Ein so hübsches , geistreiche» Problem ,
wie ich anfangs hoffte , bietet der Fall nun freilich nicht
mehr . Es hätte sich, ohne dieseit allzudeutlicheit Weg¬
weiser , vielleicht einiger Ruhm dabei ernten lasten .

"

„An Ruhm und Anerkeunnng wird es Ihne » dies¬
mal gewiß nicht fehlen , Holines . Wahrhaftig, , ich be¬
greife nicht , durch welche Mittel Sie zu Ihren Ergeb¬
nissen gelangt find . Wie konnten Sie zum Beispiel mit
solcher Sicherheit den Mann mit dem hölzernen Bein
beschreiben ? "

„ Bah , Verehrtester ! Da ? ist die Einfachheit selbst
— alles offenbar und verständlich . Effekthascherei ist
überhaupt meine Sache nicht . Hören Sie nur : Zwei
Offiziere , die den Wachtposten in einer Verbrecherkolonie
befehligen , erfahren ein wichtiges Geheimniß , das sich
aitf einen vergrabenen Schatz bezieht . Ei » Engländer ,
Namens Jonathan Small , zeichnet eine» Grundriß für
sie . Wir sahen den Namen auf der Karte , die Haupt -
uiann Morstau in seiner Brieftasche trug . Small , wie

Sie sich erinnern « erden , hatte dieselbe für sich und seine
Genossen unterschriebe » mit dem „Zeichen der Vier " —
wie er sich etwas dramatisch ausdrückte . An der Hand
dieses GrtMdrisseS haben nun die Offiziere — entweder
beide , oder einer von ihnen — de» Schatz gefunden und
nach England gebracht ; dte Bedingung jedoch, nnter
welcher ihnen derselbe übergeben wurde , unerfüllt gelassen .
Nun fragt sich , warum hat Jonathan Small den Schatz
nicht ( selbst genommen ? Die Antwort ist nicht schwer .
DaS Datum auf der Karte beweist , daß sie aus der
Zeit stammt , als Morstan auf seinem Posten in der
Verbrecherkolonie war . — Jonathan Small konnte den
Schatz nicht heben , weil er und seine Genossen selbst
Sträflinge waren und der Freiheit beraubt .

"

„ Aber da » sind ja alles nur leere Vermuthungeu .
"

„ Bewahre , es find folgerichtige Annahmen , welche
' ämttiche Thatiache » decken; das zeigt der weitere Ver¬
lauf : Major Scholto bleibt rin paar Jahre in Ruhe ,
glücklich in dem Besitz des Schatze » . Dann erhält er
einen Brief au » Indien , welcher ihm einen großen Schrecke«
einjagt . Was stand darin ? "

„ Wahrscheinlich die Mittheilung , daß die Leute , denen
rr nicht Wort gehalten hatte , jetzt frei wären .

"

„ Oder , daß fie davongelaufen seien. Letztere» ist
viel wahrscheinlicher ; denn den Termin der Freilassung
kannte er ohne Ziveife ! — er würde ihm nicht über¬
raschend gekommen sein . Was thnt er nun ? Er sucht
sich vor einem Mann ru schützen, der einen Stelzfuß trägt
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Ausland .
Frankreich.

* 3 » Monceau - les - Mines platzte Dienstag
Nacht um 12 Uhr eine Bombe , die auf das Fenster¬
brett eines Ballhauses gelegt war . Wunderbarerweise
ist von der zahlreichen Menschenmenge niemand » er -
letzt worden .

* Legen hundert belgische Sozialisten und vier
belgische Anarchisten ßnd in Roubaix ans Frankreich
auLgewiesey wvrdm. Gtr. P.

' England .
* Tont ein« Nachricht dE „ Standard " ans Shang¬

hai entdeckte die Hafeubehörde in Nagasaki , daß der
Dampfer „Tambow " von der russischen frei¬
willigen Flotte ohneDeklarirung 500 Pfund Schieß¬
pulver und sonstige Sprengstoffe an Bord hatte und ver¬
wies ihn deßhalb , gewitzigt durch die Explosion bei San¬
tander , außerhalb der gewöhnlichen Ankerstätte . Der
Kapitän weigerte sich , weil er als Marine -Offizier auf
eil^ m russischen Kriegsschiff über die auf Handelsschiffe an¬
wendbaren Verordnungen erhaben sei. Dennoch hatte die
„Tambow " die Dardanellen als gewöhnliches Handelsschiff
passirt . Glücklicher Weise befand sich im Hafen ein rus¬
sisches Admiralsschiff , das auf Anrufen der Hafenbe -
hörden die „Tambow " nach entferntere Hafentheile be¬
orderte .

Italien .
* In Montedoro ( Provinz Caltanisetta ) kam es

Ostermontag Abend bei einer Prozession zu einer Schlä¬
gerei unter den Arbeitern der Schwefelgruben . Die
Gendarmen bemächtigten sich der Schuldigen ; die Arbeiter
verlangten deren Freilassung und es kam zu einem Zu¬
sammenstoß , bei dem drei Personen verletzt wurden ,
darunter ein Gendarm . Aus Caltanisetta wurden Kavallerie -
und Infanterie -Verstärkungen abgesandt .

Serbien .
* Die „ Pol . Corr . "

berichtet aus dem Vatikan :
Der serbische Ministerpräsident Simic berührte m einer

/Unterredung mit dem Papste die Errichtung eines
katholischen Bisthums in Nisch und die Einführung
einer slavischen Liturgie in Serbien . Der Papst
beabsichtigte , nur im Einvernehmen mit Oesterreich -Ungarn
vnrzugehen , dessen erworbene und ausgeübte Rechte ^ be¬
rührt würden .

Rußland . >
* Nach einer amtlichen Meldung werden vom 16 .

(28 .) April au die am 11 ./23 . August 1803 speziell er¬
mäßigten Eisenbahntarife für die Getreideaus¬
fuhr zur rumänischen und zur österreichischen
Grenze wieder auf das allgemeine Niveau gebracht .

Belgien.
* Die Minister - KrisiS ist beendet . Die Snt » ,

laffung Beeruaerts und Le Jeunes ist bewilligt . De
Burlet als neuer Ministerpräsident und de Smet , de
Naeyer und Begerem sind bereits vom Könige vereidigt .
Beernaert erhält den Rang eines Staatsministers .

Amerika.
* „World " meldet aus Washington , Clevelaud

bereite eine Botschaft vor , worin er gegen den Antrag auf
Ausprägung von Silber gegeu eine Prägegebühr sein
Veto einlegt .

* Dem „Herald " wird aus Rio de Janeiro ge¬
meldet , daß die portugiesische Regierung sich
weigert , die brasilianischen Flüchtlinge anPeixoto
auszuliefern .

* Die portugiesischen Kriegsschiffe find zu
einer zehntägigen Quarantäne zugelassen worden . — AuS

Santo8 wird gemeldet , daselbst sei das Gerücht ver -
brestet , daß die Aufständischen an die Grenze von
Parana sich zurückziehcn .

* Aus den Koffrrthtagen.
In Pest und in ganz Ungarn herrscht voll¬

ständige Ruhe . Die Pester Bürgergarde zählt laut

„ Köln . Ztg .
" bereits 6000 Mann , Studenten , Kaufleute

und Handwerker . DaS Volk gehorcht ihr willig . Die
Beileidkundgebung des Königs Humbert von Italien
erregte große Freude . Eine Gesellschaft wurde gebildet ,
um in Pest zu Ehren der Stadt Turin ein Denkmal zu
errichten und am Hause Kossnth ' s in Turin eine Gedenk¬
tafel anzubriuge », die das ungarische Volk der Stadt
Turin zum Geschenk macht .

Für die Leichenfeier Kossuth ' S findet am Mittwoch
um 9 Uhr eine kirchliche Zeremonie im protestanti¬
schen Gotteshause zu Turin statt . Sodann wird
die Leiche nach dem Bahnhofe gebracht und auf einen
Katafalk in der Säulenhalle am Karl Felix -Platze gestellt ,
woselbst die Uebergabe der Leiche seitens der Stadtgemeinde
von Turin an die Pester Munizipalität erfolgt . Der
Sonderzug mit der Leiche geht um 8 Uhr Abends ab
und trifft am Freitag früh in Pest ein .

Die Deputationen des Zempliner Komitats
(Kossuth ' s Geburtskomitat ) , der Honvedvereine und der
Pester Advokatenkammer find in Turin eingetroffen . Die
Parlamentsdeputation wird der Familie Kossuth ' s offiziell
das Beileid Ungarns ausdrücken und in der protestanti¬
schen Kirche einen Kranz am Sarge niederlegen . Auch die
andere » Deputationen legen Kränze nieder .

Amtllche Rachrichte» .
Durch Allerhöchste Kabinet8 »Ordre vom 17 . März 1894

ist Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :

Uechtritz , Hauptmann und Batteriechef , scheidet mit
der gesetzlichen Pension aus .

S e r n o , Hauptmann vom Generalstabe , als Batteriechef
in obiges Regiment versetzt.

v . Dalbenden , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich
befördert .

2 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Küentzle , überzähliger Major , als Abtheilungskom¬

mandeur in das 2 . Pommer 'sche Feld - Artillerie - Regiment
Nr . 17 . versetzt.

Weiß , Hauptmann , von der Stellung als Batteriechef
entbunden .

Piper , Hauptmann und Batteriechef , unter Stellung
ä ln snitv des Regiments als Lehrer zur Kriegsschule in
Potsdam versetzt.

Martini , Premierlieutenant , unter Entbindung von
dem Kommando zur Dienstleistung bei dem Nebenetat des
Großen Generalstabes zum Hauptmann und Batteriechef
befördert .

Landwehr -Bezirk Mosbach :
' Holsten , Premierlieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebots , —
Glaser , Hauptmann von der Infanterie 2 . Aufgebots ,

— der Abschied, beiden mit der Erlaubniß zum Tragen der
Landwehr - Armeeuniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen, bewilligt .

Marstaller , Sekondelieutenant von der Feld -Arttllerie
2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Bock , Hauptmann zur Disposition und Bezirksoffizier ,

der Charakter als Major verliehen .
Landwehr - Bezirk Freiburg :

Binz , Premierlieutenant von der Feld -Artillerie 1. Auf¬
gebots , —

Graeff , Premierlieutenant von der Feld -Artillerie
2 . Aufgebots , — zu Hauptleuten befördert .

Landwehr -Bezirk Lörrach :
Cutter , Sekondelieutenant von der Infanterie 2 fba .

gebotS, der Abschied bewilligt .
' '

Landwehr - Bezirk Donaueschingen :
Grein er , Sekondelieutenant von der Infanterie 2 . Aus »

gebots , der Abschied bewilligt .
Landwehr -Bezirk Stockach :

Thiele , Sekondelieutenant von der Reserve desMagde .
burgischen Füsilier - Regiments Nr . 38 , der Abschied fo ]juf<
UebertrittS in kgl. b» ,irische Militärdienste bewilligt .

Kadettenhau » Karlsruhe :
v. Ballufeck , Premierlieutenant vom 4 . Garde -Regj »

ment zu Fuß , »»« de« Kommando «lS Erzieher bei de«
Kadettenhause entbunden .

v. Bocke ! mann I., Premierlieutenant L la suite des
Füsilier • Regiments General » Feldmarschall Gras Moltke
(Schlesischen) Nr . 38 , kommandirt als Erzieher bei obigem
Kadettenhause , tritt in gleicher Eigenschaft zur Hauptkadetten¬
anstalt über .

v . Hüllesheim , Premierlieutenant ä la suite des In¬
fanterie - Regiments Nr . 137 und kommandirt als Erzieher bei
obigem Kadettenhause , unter Einrangirung in das Kadetten¬
korps , zur Hauptkadettenanstalt versetzt.

Aus Bade».
□ Nach BundeSrathsbeschluß vom 8 . März d . I . hat

die Polizeibehörde jeden ersten Ausbruch von Rotz (Wurm )
der Pferde , Esel, Maulthiere , und Maulesel , Maul - und
Klauenseuche des Rindviehs , der Schafe , Ziegen und Echwviae
und Lungenseuche des Rindviehs sofort der Polizeibehörde
aller benachbarten deutschen Gemeinden auf mündlichem oder
schriftlichem Wege uiitzutheilen , welche ihrerseits den Seuchen¬
ausbruch auf ortsübliche Weise zur Kenntntß der Ortsein -
wohner zu hringen hat . Zum Vollzug dieser bundesräthlichen
Anordnung hat die Gr . Regierung , der „ Bad . Korr . ' zufolge »
verfügt , daß unter „ benachbarten Gemeinden ' nicht bloS die¬
jenigen zu verstehen sind , deren Gemarkungen an die verseuchte
Gemeinde grenzen , sondern auch jene , mit welchen die ver »
feuchte Gemeinde in regem Verkehr sich befindet . Die Orts »
Polizeibehörde der verseuchten Gemeinde wird die Mittheilung
von dem Seuchenausbruch unmittelbar nach besten amtlicher
Feststellung an die benachbarten Gemeinden erstatten . Das
Großh . Ministerium des Innern hat ferner in Abänderung
des 8 39 der badischen Verordnung vom 17 . März 1881 an -
geordnet , daß die Ortspolizeibehörde in jedem Falle , wo die
Maul » und Klauenseuche nach der amttichen Feststellung
des Standes durch den Bezirksthierarzt einen neuen Bestand
ergreift , dem Bezirksthierarzte jeweils unverzüglich Anzeige zu
erstatten und in der Anzeige den Namen des Besitzers des
neu ergriffenen Bestandes und die Zahl und Gattung der
Bestandthiere anzugeben hat .

F In verschiedenen Gemeinden des GebirgSlandel , zuerst
im Odenwald (seit 1845 ), später auch im Schwarzwald , wo
die Strohhut - Fabrikation seit einem Jahrhundert
heimisch ist, sind Unterrichtskurse eingerichtet , in welchen Ge¬
legenheit zur Erlernung der Kunst des Flechten - , wie des
Zusammensetzens der Geflechte gegeben wird , im Hinblick auf
Ausübung des Verfahrens als Hausindustrie . (In besonderen
größeren Fabriken werden die Geflechte zu Hüten verarbeitet .)
Der Aufwand für die Lehrerinnen wird theilweise vom Mi¬
nisterium des Innern bestritten . Korbflecht -Schulen bestehen
z . Zt . in Grauelsbaum und Honau , Amt Kehl , und in Bod »
man , Amt Stockach, die durch staatliche Zuschüße zu den
Lehrergehalten unterstützt werden .

* Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefundrn :
am 15 . März im Bereiche des Bahnhofs in Baden der Be¬
trag von 10 M .

* Nr . 14 des „ Verordnungsblatt der Generaldirektio »
der großh . Bad . Staatseisenbahnen ' enthält : Bekanntmachungen :
Vollzug der Gehaltsordnung . Einfuhr von Thieren nach
Belgien . Alphabetisches Artikelverzeichniß zu Anlage B der
Verkehrsordnung . Befugnisse des Unterfteueramte » Weinheim .
Prüfung der Strafregister für das 4 . Vierteljahr 1893 . Ge«
bührenrechnungen über Verkündungen . Vorschriften für den
Telegraphendienst . Aufgefundenes Geld .

* Nr . 4 des Verordnungsblattes des Großh . Ober »

— vor einem weißen Mann , merken Sie wohl ; denn er
hält einen englischen Hausierer für seinen Feind und
schießt sogar eine Pistole auf ihn ab . Auf der Karte steht
nur der Name eines einzigen weißen Mannes ; die anderen
sind Hindus oder Muhamedaner . Deshalb können wir
mit Gewißheit annehmen , daß der Stelzfuß und Jonathan
Small ein und dieselbe Person find . Finden Sie einen
Fehler in dieser Auseinandersetzung ? "

„ Rein , wahrlich nicht . Sie ist klar und bündig .
"

„ Gut denn . Setzen wir uns an die Stelle von
Jonathan Small und betrachten wir die Sache von seinem
Standpunkt aus . Er kommt nach England , in der
doppelten Absicht , wiederzugewiunen , was er als sein
Eigeuthum ansieht und Rache zu nehmen an dem Manne ,
der ihn hiutergaugen hat . Nachdem er gefunden , wo
Scholto sich aufhält , hat er höchst wahrscheinlicher Weise
eine Verbindung mü einem Jnfaffen des Hauses anzu -
kuiipfen gesucht . Frau Bernstone erwähnte einen Haus¬
meister , Namens La -Rao , von dem sie pichts Gutes zu
berichten weiß . Den Versteck deS Schatzes zu entdecken,
war für Small ei» Ding der Unmöglichkeit . Außer dem
Major und einem treuen Diener , der nicht mehr am
Leben ist , wußte kein Mensch darum . Plötzlich erfährt
Small , daß der Major im Sterben liegt . Rasend vor
Angst , das Geheimniß des Schatzes könne mtt ihm be¬
graben werden , trotzt er der Gefahr , von den Wächtern
entdeckt zu werden und gelangt bis an Scholtos Fenster .
Nur die Gegenwart der beiden Söhne verhindert ihn ,

wetter vorzudriugen . Voll Haß und Wuth gegen den
Tobten , steigt er jedoch bei Nacht in das Zimmer ein ,
durchsucht alle Papiere in der Hoffnung , einen Fingerzeig
über den Schatz zu finden und läßt als Denkzeichen seines
Besuches die bedeutsamen Worte auf der Karte zurück :

„ Das Zeichen der Vier .
" Hätte er den Major erschlagen ,

so wäre das in seinen Augen kein gewöhnlicher Mord ,
sondern nur die gerechte Strafe gewesen , die er als Ver¬
treter der vier Genoffen vollzog . Wunderliche Selbst¬
täuschungen dieser Art kommen oft genug bei Verbrechern
vor und führen nicht selten zu ihrer Entdeckung . —

Haben Sie mir bis hierher folgen können , Doktor ? "

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Meslsdener Itade -ßtaökiLement . Wir lesen im

„ Wiesb . Tgbl . ' : „ Die gegen die Genehmigung der Ver¬
steigerung der zur KonkurLmaffe der Aktiengesellschaft Wies¬
badener Bade -Etabliffement gehörigen , an der Frankfurter -,
Viktoria - und Augustastraße in Wiesbaden belegenen Im¬
mobilen , bei der die Herren Gebrüder Helffmann in Frank¬
furt a. M . mit 1,105,000 Mk . . Taxe 2,300 .000 M . . Letzt-
bietend ^ geblieben find , von Jnterestenten eingelegte Beschwerde
ist auch von dem Oberlandesgericht in Frankfurt a . M . , der
letzten Instanz , verworfen worden . Die Herren Gebrüder
Helffmann find nunmehr Eigenthümer der erwähnten Im¬
mobilien . Die Arbeiten zur Vollendung der prachtvollen Neu¬
bauten find bereits in vollem Umfange wieder aufgenommen .
Wie mau ,ört , werden die jetzigen Eigentümer die Gebäude

ihrer ursprünglichen Bestimmung gemäß als Hotel und Bade¬
haus einrichten und den Betrieb einem erfahrenen Fachmanne ,
einem Herrn Pfaff au » Berlin , übertragen . '

X Aus Antwerpe « wird uns geschrieben : Das Luft¬
schloß auf der Antwerpen « ! Weltausstellung ,
deffen Zustandekommen «ine Zeit lang zweifelhaft gewordea
war , Wird nun doch bestimmt erbaut werden . Bon de«
Staate und der Stadt ist bereits der für dieses Unternehme »
»öthige Platz von 15,000 Quadratmetern hinter der Aus¬
stellung angewiesen , und wie die Unternehmer versichern , wird
da» großartige Projekt im Laufe de» Monats Mai vollendet
werden . Eine doppelgeleifige Trambahn , deren Wagen von
Straußen und kleinen Elep ^ nteu gezogen werden sollen, wird
den Ausstellungspark mit den unter dem Luftschloss« auzu »
legenden Parke verbinden und dir Reiftnden iu zwei Minuten
von eine« nach dem andern Ort « bringen . Außer
de« Lustschloffe werden auf dem für dasselbe reservirte »
Plötze noch verschiedene audere intereffante Tinge l »
sehen fern, so z. B . ein Zirkus , ein Hippodrom , zwei Theater ,
ein „ Earroufiel von Lust -Radfahrern ' , ein „ fliegender Mann '

und noch manche» andere mehr . Vorläufig ist mau eifrig mrd
der Herstellung der Maschinen und der riesigen BalloaS für
da» Luftschloß beschäftigt , « it den eigentlichen JnstallirungS -

arbeiten wird man dagegen erst in einiger Zeit beginne «
können , da der für das Unternehme » angewiesene Platz einst¬
weilen noch mit verschiede" " , , erst abzubrechendeu Gedäuuch -

ketten bedeckt ist . Das Lustschloß , auch fliegendes Restaurant

genannt , wird bekanntlich 500 Meter über dem Erdboden
schweben und 200 - 300 Menschen zu gleicher Zeit aufnehm »«

können .



Nr . 73 .
schulraths hat folgenden Inhalt : Berordnung des großd .
OberlchulrathS : Den evangelischen Religionsunterricht in den
A .'l ' c ' chulen betr .

Badische Chronik .
* * Minnheim , 27 . März . Generalkonsul Eduard

Tra >anll und Gattin hier feierten heute ihre goldene
Hochzeit . — Lin geheimnißvollrr Fund von Schmuck¬
fachen , de» Anfang « Februar eine Frau in Ludwigshafrn
iw Rhein gemacht , wird von der Staatsanwaltschaft in
Frankenthal « » »geschrieben . Unter den zahlreichen zuni Thcil
« it Edelsteinen bezw . Perlen besetzten goldenen Borstecknadeln ,
Retten , Ringen , Toilette » und sonstigen Gebranchigegensländen
ist besonder » ein goldener mit fünf Brillanten besetzter Arm¬
reif bemerkentwerth » auf dessen innerem Rande Folgende » ein -
„ ritzt ist : . 875 J . X . 0 . oder . 575 8 . X . 0 . *

K . Mosbach , 27 . März . Der für hiesige » Landgericht
ül » Direktor auierfehene Oberlandgerichtsrath Zehnter ist
für uns kein Fremdling . Derselbe war Anfang » der achtziger
Jahre hier «!» Staattanwalt angestellt , war sehr beliebt und
steht daher noch heute hier in guter freundlicher Erinnerung .
Seine Berufung hierher wurde darum hier allerseit « mit Be¬
friedigung ausgenommen . Herr Zehnter ist zudem ein An¬
gehöriger de» Moöbacher Kreise », da er in Mefselhausen bei
Tauberbischofsheim gebürtig ist und kennt al » solcher die Ver¬
hältnisse des Landgerichtsbezirks sehr gut . — Sehr rege ent¬
wickelt sich Heuer hier schon die Baulust , noch einige so
baureiche Jahre wie die letzten und von Wohnungsmangel
ist hier kaum eine Rede mehr . Die rege Bauthätigkeit ist
aber auch rin sicherer Beweis de» Aufstreden » Morbach » , da »
ob seiner schönen gesunden Lage verdiente , mehr von Sommer¬
frischlern besucht zu werden . An gute » Hotel » « it billigen
Preisen fehlt e» hier nicht .

© Aretten , 24 . März . Diese Woche begingen wir
rin « edenso seltene al » erhebende und für unsere ganze Stadt
ehrenvolle Feier . E » wurde unserem allverehrten Herrn Ober¬
lehrer Wilhelm Beitenheimer von Herrn Krei » schulrath
Keller die von Sr . K . H . dem Großherzog gestiftete goldene
Verdienstmedaille feierlich überreicht . Die Feier fand im
RathhauSsaale statt und e» waren dazu die Behörden der
Stadt , die Geistlichkeit , sowie fast sämmtliche Lehrer de» Be¬
zirk» erschienen . Nachdem der Jubilar durch di , hiesigen
Hauptlehre , in feiner Wohnung abgeholt , wurde die Feier
selbst durch da » von den Lehrern vorgetragene Lied : » Laßt
Jehovah hoch erheben ' eröffnet . Herr Kreisschulrath Keller
entrollte un « dann ein Bild von der 51jährigen Lehrthätig »
feit de» greisen Jubilar », der überall , wo immer er nur
wirkt », sich die Liebe der ganzen Gemeinde gewann und seinen
unermüdlichen Schaffensdrang stets von den besten Erfolgen
gekrönt sah . Er schmückte al »dann die Brust de» Jubilar »
mit der goldenen Verdienstmedaille , ermahnte ihn , er möge
sie zur Ehre de« Lehrerstande » noch lange Jahre tragen und
schloß mit einem Hoch auf unseren Landesfürsten . Im Namen
der hiesigen Stadtgemeinde ergriff sodann Herr Bürgermeister
Withum da » Wort , um dem Jubilar für sein in hiesiger
Stadt fast 25jährige » Wirken zu danken . Als Anerkennung
feine « segensreichen Thätigkeit überreichte er eine » silbernen
Pokal . Herr Hauptlehrer Feigenbutz übergab dem Jubilar
einen silbernen Tafelaufsatz im Namen der Lehrer . Im Auf¬
trag « der kath. Kirchengemeinde überreichte dann Herr Pfarr -

verweser Frie » dem Jubilar einen Spiegel für seine un¬
eigennützige » Dienste , die er seit Jahren der kath . Gemeinde
al » Organist und Dirigent geleistet hat . Ein früherer Schüler
de » Jubilar », Herr stuä . Amberger , dankte zum Schluffe
dem hochverehrte » Lehrer im Namen seiner ehemaligen Schüler ,
dir ihm al » Zeichen ihrer Dankbarkeit eine Lampe verehrten .
Jetzt konnte Herr Beitenheimer seine Rührung nicht mehr
verbergen ; mit Thränen der Freude und de» Danke » füllten
sich sein « Augen . Ties gerührt dankte er für die große Huld
Sr . K . H . de» Großherzog » und für die erhaltenen Geschenke .
Nachdem Herr Feigenbutz „ och ein Glückwunschschreiben der

Zentralverwaltung de» Pestaloziverein » » erlese » hatte , schloß
der offizielle Theil der schönen Feier mit dem Liede : „ Ein
Jubelfest zu feiern . ' —> Nun versammelten sich fast sämmtliche
Festtheilnehmer zu einem gemeinschaftliche » Esten im Gasthau »
zur Krone , wo noch verschiedene Toaste , Streichquartette und

Solovorträge von Seiten der Lehrer dem Feste einen würdigen
Abschluß verliehen . Möge «» dem Jubilar noch lange Jahre
vergönnt sein , die ihm zu Theil gewordenen Auszeichnungen
zu tragen und in körperlicher Gesundheit und geistiger Frische
leine » Amte » zu walten .

" Aaden -Htade « , 27 . März . Die Königin Carola
von Sachsen trifft am 3 . April zu längerem Aufenthalt
hier ei » .

* Heger « « « (A . Schopfheim ) , 26 . März . Der am
7 . Februar d. I . flüchtig gewordene Gemeinderechner Kern
Von Tegernau wyrde lt . , Kstz . Ztg . " letzten Freitag früh in
den Anlagen der Stadt Luzern todt aufgefunden . Er hatte
seinem Leben durch einen Revolverschuß in den Mund ein
Ende gemacht . Von den unterschlagenen 2200 M . fanden
fich nur noch wenige Centime » und ein Fahrschein von Genna
nach Rew -Iork vor . Kern hinterlißt zwei kleine Kinder aus
erster Ehe und eine junge Frau , di « er wenige Woche » vor
feines : Flucht geheirathet hatte .

2J - HsrLunkiuge » (A . Donaueschingen ) , 27 . März . Am
Charsamrtag verunglückte der in der ganzen Umgegend wohl¬
bekannte Urban Rändle » beim sog . Holzstocke » . Schon vor
Jahren war derselbe um eine Hand gekommen und wollte nun
allein einen großen Baumstumpf au » der Erde herauswiiide » ,
welcher aber zurückfiel und bem Manne die Brust einbrücktr .
Todt wurde er unter dem Stocke liegend aufgefunden .

' Kleine Mitlheiluugrn aus Baden . Lahr . Am
Samstag , den 81 . März , wird zur Feier von Bismarck '«
Geburtstag i« Rappensaal ein Bankett stattfinden . — In
der Gewerbehall « Furtwangen wirb birfe » Jahr eine Aus¬
stellung von Geflechtstroh und Strehgeflechten veranstaltet .
Da » Ministerium hat zur Verleihung von Preisen den Betrag
von 300 M . au »geworfen . — Da » Master de» Rhein » und
Neckar » ist seit einigen Tagen wieder im Fallen begriffen

_ Badische Presse ._
und entstehen der Schifffahrt abermals bedeutende Hemmnisse .
Die Schiffe mit großem Tiefgang müssen in Folge dessen im

Gebirg lichten . — Mannheim . Bei dem Ludwigshafener
Hafenbau fiel beim Raugiren der dienstthuende Bremser
Deutsch vom Wagen und kam hierbei zwischen die Puffer , die

ihm die Brust eindrückten . Der Verunglückte , 17 Jahre alt ,
war sofort todt . — Gottenheim (A . Breisach .) Am Oster¬

sonntag Morgen wurde der ledige , 31 Jahre alte Händler
Josef Wenz xvon Wasenweiler , welcher Samstag Nacht in

stark angetrunkenem Zustand mit feinem Fuhrwerk von Um¬

kirch trotz AbratheuS weggsfahren war , etwa SO Meter v »n

letzterem Ort entfernt , auf dem hierher führenden Weg liegend ,
todt aufgefunden . Es soll al » sicher anzunchme » fein , daß
Wenz durch einen Sturz von dem Fuhrwerk feine « Tod ge¬
sunden hat .

Au - den Nachbarländern .
'

Speyer , 27 . März . In der heutigen LandtagS - Er -

setzwahl wurden Bürgermeister Ma hl a - Frankenthal und

Tabakhändler Lichten der ger - Speyer , beide nationalliberal ,
mit großer Majorität gewählt .

* Lndwigshafe « « . Bh . , 27 . März . Da » , KSm -

melblättchen " taucht wieder auft Zwei Hochstapler ver¬
lockte» im hiesigen Bahnhof einen unerfahrenen Fremden zu
diesem Spiel und plünderten ihn dabei vollständig aus Außer¬
dem verausgabten sie gefälscht « Füaf - Markfcheine und Dollar¬
noten . Einer der Spieler , der Kellner Damian Wehner von

Hofbieber bei Fulda , wurde auf der Flucht festgenommen .
' Aus Mürttemterg , 27 . März , lieber die Eisen -

bahn - Unfälle » welche sich, wie schon mitgetheilt wurde ,
auf den wükttembergischen Bahnen ereigneten , liege » nun¬
mehr folgende Details vor : In der Nacht vom Samstag
auf Ostersonntag halb 12 Uhr erhielt der in Stuttgart
einfahrende Personenzug Nr . 115 > von LudwigSburg da »

Zeichen zur Einfahrt , worauf derselbe auf den noch auf dem

Einfahrtkgeleise der Personenzuges stehenden Güterzng Nr . 615

ganz nahe am Gittersteg am Eisenbahndörfche » auffuhr . Die
Lokomotive de» Personenzuges 115 » und einige Wagen de»

Güterzuge » entgleisten ; erstere kam quer auf den Damm zu
stehe » , und war an verschiedene » Stellen stark beschädigt ;
der letzte Wagen de» Güterzuge » war in de» vorletzten hin -

eiugeschoben worden , beide total zertrümmert , so daß Holz -
und Eisentheile unter einander gewürfelt dalagen , die stärksten
Holzwände und Balken zerbrachen , die eisernen Untertheile ,
Treppen , Räder zerbogen , ein große » Chaos bildend .
Menschenleben find glücklicherweise gar nicht zu Grunde ge¬
gangen , rin einziger Bediensteter hat eine Schürfung er¬
litten . — Ferner wird über da» bereits erwähnte Eisen¬
bahn - Unglück bei Plochingen berichtet : In Folge eine »
Schienenbruchs bei der Einfahrt de» von Ulm kommenden
Güterzuges 616 , der in Plochingen durch de» nachfolgenden
Personenzug 34 überholt werden sollte , find 16 Güterwagen
entgleist und zum Theil zertrümmert und die Bahnböschung
hinabgeworfen worden . Die Sin » und Ausfahrten der Linie »
Ulm - Stuttgart und Horb -Plochiugen waren in Folge hievon
gesperrt und e» mußte in Plochingen Zugwechsel stattfinden .
Da « Bild der Zerstörung war am Sonntag Vormittag 11 Uhr ,
nachdem schon 12 Stunden emsigst an der Aufräumung ge¬
arbeitet worden , noch ein grausiger . Erfreulicherweise ist
außer dem leichtverwundeten Bremser Uhl von Ulm vom
Zugspersonal Niemand verletzt worden . Der Schaden an
Betriebsmaterial und Ersatzkosten sind sehr beträchtlich . 40,000
bis 50,000 Vtark dürfte kaum zu hoch geschätzt sein . Die
zertrümmerten Wagen gehören meist außerwürttembergischen
Eisenbahnverwaltungen : badischen , bayerischen , hessische» , pfälz .
und österreichischen , an . Der Schaden an Frachtgütern
dürfte weniger bedeuteud sein ; «in Theil der Wagen ist leer
gelaufen .

Tagesordnung
für die am Donnerstag de « 29 . März 1894 , Vormittag »

9 Uhr , stattftiidende Sitzung des Bezirksraths Karlsruhe .

Verwattungs/ache «'
in össentlicher Sitzung :

1 . Gesuch des Ernst Hummel um Erlaubniß zum Be¬
trieb einer Schaukwirthschast ohne Branntweinschank
Wilhelmstraße 47 dahier .

2 . Gesuch des Heinrich Schneider um Erlaubniß zum
Betrieb einer Schaukwirthschast ohne Branntweinschank
Augartenstraße 49 dahier .

8 . Gesuch des Johann Grüttner um Erlaubniß zur
Verlegung seiner Wirthschaftsberechtigung mit Branut -
weinfchank von dem Haufe Marienstraße 16 in dar
Hau » Marienstraße 1 dahier .

4 . Gesuch der Karlsruher Brauereigesellschaft
vorm . K . Schrempp dahier um Eclaubniß zum Betrieb
einer Schaukwirthschast mit Branntweinschank Beiert -
heimer Allee 18 .

8 . Gesuch bei Dominik Elsässer um Erlaubnis zur Ver¬
legung seiner Wirthschaftsberechtigung ohne Branntwein¬
schank * on Karlstraße 69 a in da» HauS Kaiserstraße
20 dahier .

6 . Gesuch de» Wilhelm Schäfer um Erlaubniß zur Ver¬
legung seiner Wirthschastsberechligung ohne Branntwein¬
schank von dem Hanse Kreuzstraße 10 in das HauS
Marienstraße 16 dahier mit Branntweiilschank .

7 . Gesuch des AloyS Bau um Erlaubniß zum Betrieb
einer Schaukwirthschast »nt Branntweinschank Luisen -
straße 33 dahier .

8 . Gesuch der Bonifaz Brntschler um Erlaubniß zum
Betrieb einer Schankwirthschast ohne Branntweinschank
Gottesauerstraße 35 dahier .

9 . Gesuch der Ortskrankenkasse der Bäcker in Karlsruhe
um Genehmigung einer Aenderung des Kasstustatuts .

10 . Die Statutenänderung der Betriebskrankenkasse der
Mafchinrnbangesellschaft Karlsruhe .

11 . Di « Statutenänderung der Fabrik -Krankenkaffe der
Firma Rieger u . Cie . , Zigarrensadrik dahier .

_
Sette %

12 . Die Festsetzung der Entschädigung für eine an Ritz

brand umgestandene Kuh de» Jakob Schmidt in Rußhei » .

13 . Di « EtttwäfferuiigSanlag « im Neubau »Hotel grüne «

Hos ' KriegSftraße 5 dahier betreffend .

14 . Das Baugesuch de» Friedrich Ui bei Lespakdfir . tt

dahier betr .
15 . Baugesuch d«S Sastwirihs Theodor Zwecke » , Eck« der

Kronen - und Schwanenstraße dahier betr .
16 . Gesuch der Frau Lina Ssot dahier , um Erlaubniß

zum Betrieb eines Bermsttlun - rgeschäfte » .
17 . Gesuch der August Wildrumauu Ehefrau , Magda .

ken, geh . Baurendistek haßte « um Ansstellnag eine »

Wandergewerbescheine » .
18 . Gesuch de« Philipp Weder von Harkach um Aus «

ßellung eine » Wandergewerbescheine » betr .

In geheimer Sitzung :

1 . Die sanitätrpolizeiliche Ort - visttation in Beiertheim .

8 . Die sanitätspolizeiliche Ortsvifitation in Bulach .
> . Den Vollzug de» Fischereigesetzes , hier die Zusammen¬

legung der Fischwaffer der Heglach betreffend .

4 . Die Ernennung eine « Schatzung »au »schußmitgliede » für

die Gemeinde Linkenheim .
5 . Die Unterstützung von Familien der zu Friedentübungen

einberufenen Mannschaften betreffend .
6 . Die Ernennung der bürgerlicher Mitglieder der ver¬

stärkten Ersatzkommisfion betreffend .
7 . Den Gemeindevoranschlag von Eggenstein pro 1894

betreffend .
8 . Die Verbescheidung der 1891 « Gemeinderechnungen von

Liedolsheim betreffend .
9 . Die Verbescheidung der 1891/92 Rechnungen der städt .

Schulsparkaffe von Karlsruhe betr .
10 . Die Verbescheidung der 1891er Rechnungen der städt .

Spar » und Pfandleihkaffe dahier betr .

AnS der Residenz .
» Karlsruhe . 28 . März .

* Koföericht . S . K . H . der Großherzog empfing gestern

Vormittag den Staatsminister Dr . Nokk und dann den

Minister von Brauer zu längerem Vortrag . Am späteren

Nachmittag bis Abend » hörte Höchstderselbe die Borträge de»

Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg und de»

LegationSraths Dr . Freiherrn von Babo . Gestern Nachmittag

gegen 3 Uhr ist S . K . H . de, Prinz Albrecht von Preußen ,

Regent von Braunschweig , hier eingetroffen und wurde von

S . K . H . dem Srbgroßherzog im Namen S . K . H . de«

Großherzog » am Bahnhof begrüßt . Nach kurzem Aufenthalt

setzte Prinz Albrecht die Reise nach Baden -Baden fort , wo

Höchstderselbe «inen mehrwöchentlichrn Kurausenthglt zu nehmen

gedenkt .
agz MuMvikdungsanstakt. Da » Ende der diesjährigen

Musiksaiso » brachte noch eine Reihe beachtenswerther Auf¬

führungen . Zu diesen zählen ohne Zweifel die jüngsten , de»

viertägigen Schlußakt bildenden Schülervorträge der Musik «

bildungSanstalt dahier . E » geziemt fich wohl , auf die¬

selben besonder » zu verweisen , denn während in den Tage »«

blättern und Fachzeitschriften nicht eben selten jedes , auch da»

unbedeutendste musikalische Ereigniß sorgfältig gebucht und der

Aachwelt überliefert wird , dringt von dem, war in deu letzten

Jahren in der MuflkbildungSanstalt dahier geschah, fast nie

eine Kunde in die Oeffentlichkeit . Ruhig und still scheint fich

diese Anstalt nach und nach die achtunggebietend « Stellung

erringen zu wollen , die ihr von rechtswegeil gebührt . —

Man konnte aber auch seine Helle Freude a» obigen

Aufführungen haben und staunen mußte man füglich
über das ailßsrordentliche Maß aufgewandten Fleißes
und Hingebung , die sehr anerkeniienSwerthe Darbietungen er¬

möglichten . Alle auftretenden und mitwirkeuden Schüler und

Schülerinnen leistete » da » Bestmögliche , kleinere Unebenheiten
und hie und da minder gute Aussührungen dürften dem¬

gegenüber kaum in Betracht kommen , zumal letztere mitunter

sichtlichsauMußere Umstände zurückzufuhren waren . Die vor «

gefchritieiiereil Zöglinge insbesondere lösten ihre Ausgaben —

und e» waren theilweise schon recht schwere , die au sie gestellt
wurden — in » Allgemeinen mit ganz gutem Verständnis ;.

Besonderes Lob aber gebührt dem gesauimte » Lehrerkollegium »
für den bei Aufstellung der 4 Programme bekundeten

seinen Geschmack . Dieselbe » übten eine noch kaum dagewesene
Anziehungskraft au » und die Auftretenden brauchten sich nicht
damit zu begnüge » , zu singen , zu geige » und zu spielen , sie

fanden auch geeignete Stimmung für ihr Singen , Geigen und

Spiele » im Publikum . Aon den Komponisten , die als gute
Sterne über de » Mustkaufführungen der Tage 11 . , 14 . , 17 .
und 21 . März glänzten , sollen vornehmlich genannt sein
die Namen Mozart,s Beethoven , Weder , Mendelssohn ,
Schumann . Wir erfüllen nur eine angenehme Pflicht , wenn
wir der MusikbildungSanstalt ju ihren künftigen Bestrebungen
von Herzen Gluck wünschen und die Verdienste der Herrn

Hofpianisten C . Rübner , der al » Leiter dieser Anstalt zur
Hebung derselben thatsächlich viel beitrug , auch hierorts noch,

mal » in Erinnerung rufen . Hoffentlich bleibt Herr Rübner ,
dem eine ungewöhnliche Umsicht und Schaffenskraft zu Gebote

steht , noch recht lange der Anstalt und dem sonstigen musika¬
lischen Leben in Karlsruhe erhalten .

' Die Aufführung der Matthäus -Aaffionhat einen

Bruttoertrag von 9200 Mk . ergeben . Der Nettoertrag
wird fich auf etwa 5000 Mk . belaufen ; Kammersänger Götze
erhielt 1200 Mk ., Fräulein B i a n ch i hat bekannlich aus ein

Honorar verzichtet und nur den Ersatz der ReiseauSlagen er¬

halten .
<£ Doppekfionzert 1« Skndtgarke«. Am I . April

werden in Verbindung mit der Kapelle de» 1 . bad . Feld - Ar »

tillerie -Regiments Nr . 14 acht junge Wiener Genre »

Sängerinnen im Stadtgarten resp . in der Festhalle kon»

zertiren , die ihre heimathliche » Weise » , Walzer , Volkslieder »
Potpourri » in lustiger , aber auch künstlerisch ezakter Art zum

Vortrag bringe » . Der Leiter und Direktor dieser Wiener

Ködert » ist de, HKaunt « Wiener Kapellmeister he « Gotha »«
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Grüneke. Die Sängerinnen treten im ersten Theil in Kon¬
zert-Toilette , im zweiten im Kostüm Jockey und im dritten
Theil des Konzerts als Wiener Wäscherinnen auf. — Herr
Kapellmeister Cothov - Grüneke theilt uns mit, daß eines
feiner . Lustigen Wiener Familien - Konzerte" mit 8 Wiener
Eenre - Sängerinnen , zur Zeit in Baden- Baden , von Ihren
König!. Hoheiten dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogi»
nebst Befolge mit deren Besuch beehrt wurden und dieselben
»an Anfang bis zum gänzlichen Schluß den Vorträgen der
munteren Wienerinnen lauschten .

8 Kund gestohlen. Au» »ine« Hause der Stefanien-
ßraße wurde «ine gelbe laughaarige Jagdhändiu im Werthe
»an 100 M . gestohlen . Sie trägt «in lrdarneS Halsband mit
üner » Nickelplatte , auf der Namen und Straße de» Eigen-
Mm « » eingradirt ist . Di« Hündin geht auf den Ruf . Minka ' .

ß AieSstähke. An einem Haufe der Waldstraße wurde
ein am Eingang de» Haufe« gestandener kleiner kupferner
Kegel im Werthe von 1 M . 50 Pf . , der zum Aufbewahren
dB Kehrichts gedient hat, entwendet. In der Kaiferstraße
wurde das Schlafzimmer eines Kellners im 5 . Stock und ein
darin stehender Koffer mit Nachschlüsseln geöffnet und daraus
verschiedene Kleidungsstücke , Schmucksachen und ein Handkoffer
i« Besammtwerth von 151 M . entwendet. — I » einem
Hause der Bismarckstraße wurde eine Küchenlampe im Werthe
von 1 M . gestohlen . MS MW

Theater , Kunst und Wissenschaft.
^

I Aroßy. Kofthealer Karlsruhe. Bezüglich der
für diese Woche ausgegebenenRepertoiren -Notiz ist berichtigend
zu bemerken, daß am Freitag den 30 . nicht , wie irrthümlich
angegeben . Großstadtluft ' , sondern Fulda 'S »Die wilde
Jagd ' zur Aufführung gelangen wird.

Karlsruhe , 27 . März . Ueber da« Thema : » Die
Bedeutung des Bauernstandes für Staat und Gesell¬
schaft ' hatte die Firma Trowitzsch und Sohn in Berlin einen
Wettbewerb ausgeschrieben . Unter 50 eingelaufenen Arbeiten
ist der erste Preis einstimmig dem Schriftsteller Otto
Ammon von Karlsruhe zuerkannt worden.

Manuheim , 27 . März . Der langjährige beliebte Helden -
tenor des hiefigen Hoftheaters Ludwig GötjeS ist am
SamStag plötzlich aus dem hiefigen Hoftheaterverband auSge -
fchieden, nachdem er seitens der Intendanz eine Entschädigung
von 7000 Mk. erhalten hatte. Zu feinem Nachfolger ist Herr
Oberländer vom Karlsruher Hoftheater auSersehen .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe, 24. März. Tagesordnung der Straf¬

kammer I für Donnerstag , den 29 . März , Vormittags 9 Uhr.
1 . Sophie Kauf von Oberbexbach und Henriette Scheer
au» Siegelsbach wegen Diebstahls. 2. Valentin Welz aüs
OtterSdorf wegen Urkundenfälschung und Betrugs . 3. Joh .
Adolf Nonnenmann von hier wegen Diebstahls. 4 . Ludwig
Weber von Hagsfeld wegen Diebstahls und UnterschlagunK
S. Jakob Klauß aus Maichingen wegen Diebstahls. 6 . Karl
Josef Sack von Heckfeld wegen Diebstahls. 7. Karl Emil
Lang von hier wegen Vergehen» gegen 8 180 R .«St .»G .»B . ,
Bedrohung und Thätlichkeiten . s

Vermischtes.
Aerki « , 27 . März . Dem Schneidermeister Dowe

vas Kriegsministerium ein Schreiben zugehen laffen ,
daß die Gewehr-Prüfungskommisfion in Spandau -Ruhleben
ermächtigt worden sei , die von Dowe erfundene Platz -
Patrone einer Prüfung zu unterziehen. Gleichzeitig wird
betont, daß da» allgemeine KriegS -Departement irgend welche
Verpflichtungen nicht eingehe . Die neu erfundene Platzpatrone
habe nur dann auf Annahme zu rechnen, wenn fie, abgesehen
vom Kostenpunkt , noch sonstige Vorzüge gegenüber den im Ge¬
brauch befindlichen besitze .

Friest , 26 . März . Nach langem Leiden starb hier gestern
der russische Konsul Alexander v . Kolemine , 50 Jahre

alt . Seit fünf Jahren hatte er hier da» russische Konsulat
geleitet . Vor 10 Jahren wurde sein Name viel genannt , als
feine Frau , geborene Gräfin Hutten » Czapski , 1884 sich
von ihm scheiden ließ und mit dein inzwischen verstorbenen
Großherzog von Hessen eine morganatische Ehe einging,
die ganz kurze Zeit darauf ebenfalls wieder geschieden wurde.
Die Frau erhielt bei dieser Gelegenheit den Titel einer Gräfin
R o m r o d . Im vorigen Jahre hat sie sich zum vierten Male
verheirathet, und zwar mit einem jungen russische» Diplo¬
maten. Die Scheidung dieser Ehe ist bisher noch nicht ge°
meldet worden. _

Neueste Nachrichte ».
Paris , 27 . März . Heute Vormittag fand dir Er¬

öffnungssitzung des Instituts für inte " atiouakes
Recht statt . Der Unterrichtsminister führte den Vorsitz
und hielt eine Lobrede auf das Institut. — Deutsch¬
land ist beim Institut für internationales Recht
vertreten durch die Herren Stoerck , v . Bar , Harburger,
Hartmann, v . Martitz uud Perels . St . P.
Der Bad . Presse mitgeth. durch das Depefchen-Bureau . Herold. '

Berlin , 27 . März . Der „ Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Verleihung der Auszeichnungen an die
Ingenieureund Mannschaften des Panzerschiffs Brandenburg.

Abbazia , 27. März . In den Feiertagen herrschte
hier ein lebhaftes und bewegter Treiben, da Tausende
von Menschen aus der Umgegend eingettoffen waren .
Gestern hatte das Kaiserpaar ein Ostereiersuchen
für die Schiffsjungen deS „Moltke" veranstaltet .
Zum Festplatz war eine Waldlichtung bei Volosca aus¬
ersehen. Die Festfreude der etwa 200 Schiffsjungen , die
unter Leüung von Kapitän Koch sich im Sacklaufen , Seil¬
ziehen und a . m. belustigen, war groß . Bei der Preis -
vertheilung hielt der Kaiser eine kleine Ansprache. — Königin
Margarethe sendete aus Monza an Kaiserin Auguste
Viktoria als Ostergruß ein prachtvolles Bouquet aus
Flieder und Orchideen. Die Kaiserin dankte der Königin
telegraphisch für die zarte Aufmerksamkeit.

Mexiko, 27. März . Im Herbst wird Hierselbst
ein internationaler Kongreß der Bimetalisten statt¬
finden, an dem sich auch die Vexeinigten Staaten von
Amerika betheiligen wollen.

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 28. März . Das „Berl . Tageblatt

spricht sich in einem Leitartikel dahin aus , daß
die Finanzlage des dentsche« Reiches besser sei,
als sich «ach der ursprünglichen Etatsausstellnng
habe erwarten lasten. Eine Finanznoth sei in
Wahrheit nicht vorhanden . Zur Deckung der
neue« Heereskoste» reiche die Erhöhung der
Börsensteuer und des Lotteriestempels aus .
Alle übrige« Steuergesetzentwürfe würden vom
Reichstage abgelehnt werde«.

Berlin , 28 . März . Der Bnndesrath wird
am 5 . April wieder seine erste Plenarsitzung
abhalten . Der Ausschuß für Justiz wird
demnächst in die Berathung des Gesetzentwurfs
betr. Aenderung der Strasprozestordnung «nd
Gerichtsverfassung eiutrete ».

Königsberg , 28 . März . Gestern fand hier
im nahen Walde ei» Pistolenduell zwischen
einem Studenten und einem Referendar statt.
Letzterer erhielt hierbei einen tödtlichen Schuß .
Der Student stellte sich den Gerichten»_

Koburg, 28 . März . Herzog Alfred wird
den Landtag am 2 . April persönlich mit einer
Thronrede eröffnen.

Stuttgart , 28 . März . Die Kommission zur
Berathung des Bolksfchulgesetzes beginnt ihre
Berathung am 11. April .

Abbazia , 28 . Marz . Der Kaiser soll sich
dahin geäußert habe», wenn das Wetter halb¬
wegs bester werde, werde er seineu Aufent¬
halt bis Mitte April verlängern . Der Mo¬
narch reist von hier direkt «ach Koburg zu
der am 88 . April stattfiudende» Hochzeit des
Großherzogs von Heften .

Budapest , 28 . März . Ministerpräsident
Weckerle reist heute « ach Wien . Die Gerüchte
von einer Aenderung im Ministerin « finden
Glaube ».

Budapest , 28 . März . Die Thatsache, daß
der König von Italien an die Söhne Koffnths
ein Beileidstelegramm gerichtet, wird viel
kommentirt. Einzelne wollen darin eine«
Hinweis darauf finden, daß Kaiser Franz
Joseph k de« Besuch des Königs von Italien
noch nicht erwidert hat.

Konstantinopel , 28 . März . Am erste« Oster«
feiertag wurde hier von einem Armenier ein
Attentat aus den armenischen Patriarchen aus-
gesührt. Der Patriarch blieb ««verletzt. Der
Attentäter wurde verhaftet .

Handel und Verkehr .
Frankfurt . 27. März. Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends .

Oesterr. Credit 303 '/,-'/, bz. cpt., 303°/, -'/. bz. G. April , Dls -
k-nto -Kommandit 194 .70-50 bz . G . cpt. , 194 .90-60 bz. G.
April , Nationalbank f. Deutschland 111 .50 bz. ept^, Berliner
Handelsgesellschaft 141-141.40-30 bz. April , Darmstadter Bank
140 .20 bz. cpt. u. April , Deutsche Bank 166.70 bz . cpt.,
Deutsche B. reinsbank 107.50 bz. cpt., Dresdener Bank 144.30
bz . G . cpt . u. April . Mitleid . Creditbank 97.50 bj. cpt ,
Banque Ottomane 124 .10 bz. April . Wiener Bankverein 107 '/,
bz. cpt., Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 281 "/. b». cpt . Lombarden
89 ^

Meridionalaktien 107 .30- 106 .80 bz. cpt. u. April , Russische
Südwest 79 bz . , Hess. Ludwigsbahn 114 .60-70 bz. cpt. , Lübeck-
Büchen 144 .70 bz? cpt . . Oberschles . Eisen-Znd. 115.30-50 bz.
cpt ., Scheideanstalt 250 bz. ^ „ . .

Gotthard -Aktien 158.50 -60-50 bz. Apnl , 148 .40 ^ . cpt ,
Schweizer Central 120.70 bz . April , Schweizer Nordost 109 -50
P .. 40 G . ult . ds . , Jura -Simplon 63.40 bz. April , Union
78 .20 bz. April , öproz. Italiener 76. 10 bz. ult . Apnl , do .
76 .20 bz. cpt., öproz. do. Amortisable 70 50 bz.

6 '/, Uhr : Kreditaktien 303'/, Apnl . Dlsconto 194.65

Bei ruhigem Verkehr erfuhren die Mittags -Schlußcourse
wenig Veränderung . Italiener nottrtm schwacher, Mexikaner
waren gebessert. _

Vereins - ttttb Vergnügungs -Anzeiger .
Mittwoch, den 28 . März :

Athketen -Kkub „ Kermania " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Kludlokal Gasthaus z. Nußdaum -

H .-H . Maschinenbauer . Probe . ^ „
Kanfntänn . Herein . Vereinsabend im . Tannhäuser .
Männerturuverein . Zentralturnhalle . UebungSabend für

ältere Mitglieder . ,
Hhikharm . Herei « . 7 U. Gesammtprobe im Theaterchorsaal.

Stokze ' scher Stenographenverei «. 8 Uhr UebungSabend
im Hotel National .

Herein «hem. bad . Hrinz Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr
Zusammenkunft .

»II

Dieselbe ist mit sämmtlichen Bfeulieiten im

Jacken , Regenmänteln , Capes , Kragen , Umhängen ,
Spitzfichus , Staubmänteln u. s. w. auf das Reichhaltigste aus¬
gestattet .

Neben den feineren Modellen in diesen Artikeln sind auch die

billigeren Preislagen Jetzt in grosser Auswahl vertreten .
Ferner sind alle Neuheiten im

Costiimes , Costümeröcken , Morgenkleidern , Unter¬
röcken , wollenen , seidenen u * Waschblousen in grosser
Auswahl vorräthig .

Costüme für Promenade und Reise aus soliden Stoffen von 15 Mk.
an bis zu den elegantesten Ausführungen . 3776

8 . iHodel .

ardinen ,1
neueste Sachen, weiß

und cröme ,

das Paar von 2 Mk. 50 Pf . an,
und Borhangftoffe nach Meter
von 15 Pf . bis zum feinsten Genre.
Halter & Draperien ,

Etamine 2433 .9.5
sowie dazu paffende Spitze » und

Reste weit unter Preis .
Oscar Beier ,

Kaiserstraffe 141 ,
nächst dem Marktplatz.

Drahtgeffechte , Miiügelvtbe
und Siebe aller Art werden stets anr

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Mohensiebefc

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . p«
Quadratm . an, Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Quadratm -
Lager in sämmtkiche« Sieb-,

»nd ZSürstenwaare» .
zttckereiertiiiel, Schiesser, Man»«»«.

Malz- «nb Fruchtsihauf-l»
L Krieger , hinntr . N»

Karlsruhe » 1650ZL37
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Nr. 73 . Badische Presse. Sette ?•

iekanntmachung .
DieKlassifizirungderMann¬

schaften der Reserve , Ersatz¬
reserve , Marine - Ersatzreseroe ,
Landwehr und Seewehr, sowie
der auSgebildetrn Mannschaften
des Landsturmes II . Aufgebots
rücksichtlich ihrer häuslichen
Verhältnisse im Falle einer
Mobilmachung »der nothwen-

N digeu Verstärkung des HeereS
S' oder der Marin« detre

^
d.

fl n f di r ii p ii Ti (i u e c.
Mittwoch Abend halb S Uhr :Probe .
Um vollständiges Erscheinen wird

gebeten .
3778 Der Borfton » .

oe , Marinereserve , Ersatzreserve ,
, ariue -Ersatzreserve , Landwehr, See -
vchr . sowie «uSgebildete Landsturm-
pflichtige des zweite« Aufgebots, welche
für den Fall einer Einberufung ge¬
legentlich von »athwendigen Ver-
Mkungen oder Mobilmachung des
Heeres — nicht gelegentlich der

WgelmätzigeuUebnngen — in Rück¬
sicht auf ihre häuslichen oder gewerb¬

lichen Verhältnisse einen Anspruch
aus Zurückstellung im Sinne der 88122
und 123 der Wehrordnung (Beilage
zum Gesetzes- und Verordnungsblatt'
1888 Seite 125) erwerben wollen,
werden aufgefordert, ihre Gesuche so¬
gleich anher vorzulegen .

Uebcr diese Gesuche wird die ver¬
stärkte Ersatz -Kommission am
Montag de« 23 . April d . A.,

Vormittags 8 Ahr ,
anläßlich der Loosungstagfahrt ent¬
scheiden.

Karlsruhe, den 18. März 1894.
Der Stadtrat.

K ra e m e r.
s 3784 ' Zimmermann .

Aufforderung.
Diejenigen Personen, welche mit

der Bezahlung des Schulgeldes pro
4. Quartal 1893/94 ( 28 . Januar bis
23 . April 1894) für die » »»»« schule.
Töchterschule . Annbendorschtzleund
erweiterte BolkSschnle sich nach im
Rückstände befinden , werden hiermit
ausgefordert, solches innerhalb acht
Tagen anher zu entrichten.

Karlsruhe , den 87. März 1894 .
Stadt. Schnlkasse- Verrechnung :

Lautenschlägt r - 3758

Das 4-rozeuttgeBad.
Eisimbahnprämien-

Anltheuvon 1867 betr.
Die Ziehung derjenigen 52 Serien ,

welche die in der 27. Prämienziehung
obigen Anlehens mitspielenden 2600
Stück Schuldverschreibungen bezeich¬
nen» wird
Montag am 2. April l . I .,

Vormittags 1« Uhr,
in dieseitigem Kanzlei -Zimmer Nr . 15
öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 27. März 1894.
Großh . Bad . Eifeubahu -

fchuldeutilguugskaffe.
H e l ni . 3745

Hws - Lttßeigmiz .
Auf Antrag der Betheiligten wird

der Tbeilung wegen am
Montag 2 . April d. Js „

Nachmittags 2 Uhr ,
in deni Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten Notars , Waldstraße 52,
dahier

das in der Karlstraßc hier unter
Nr. 11, einerseits neben der Mag¬
deburger FcuerverficherungLgesell -
schaft, anderseits neben Metzger
Aüigust Scherer gelegene dreistöckige
Wohnhanö samuit aller lieaen -
schaftlicher Zugehörde, einschließlich
des Grund und Bodens öffentlich
m Eigenthum versteigert.

. DieSteigerungsbedingungen können
« Mische,, beim Unterzeichneten eingr-
lehen werden.

Karlsruhe , den 21. März 1894 .
Großh . Notar :« eck. 3743.2.1

tjeccia ooti Äogelfre»mlm
i» Karlsruhe.

- ende Deirnerstng r
Oeveinsabend.

11934 De » Borstand .

holz-8erjteijerMg.
Die « r . BezlrkSforftei Reckar -

Moarzach versteigert mit Zahlungs-
mft bis I . Oktober l. I . am

Montag de« 2 . April,
Bormittags 10 Uhr,

M Gasthaus » zur Rose " in Reun -
« chen, aus den Domänenwaldungen
«Skolzeneck, Ueberhau und Schloß -
^ 8 ' : 44 Eichen (hievon 4 Stück*3 }U 25 cm, 20 Stück von 25—40
^ und 20 Stück über 40 cm stark ) ,
. Nadelholzstämme , 7 Buchen ; 7555
2$ «w und 4700 gemischte Wellen.

Körber und Emig in Ncun-
»eigen das Holz vor. 3716

and
Kglutwecker-Vmin

Donnerst«»» Abend '/-9 Ilhr :
Veveinsnbend

im Bereinslokal „jt »m alte « Kritz",
Wilhelmstraße 13 . 2828

Im zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Fahrniß Versteigerung.
Donnerstag den 29 März I . A.,

Vormittags 9 Uhr anfangeltd,
werden Krieafiraße 71 , 2 Stiegen hoch , die zum Nachlaß des
verstorbenm « c. Oderschulrath und Geh . Hofrath Adolf
Armbrichter , gehörigen Fahrnisse gegen Laarzahlung öffentlich «er¬
steigert :
0 « old und « Itter , Bett - und Tischweißzeug , Herrenlleider ,

Kanapee und Sopha mit Fauteuils, 2 vollständige Bettm , Dienst¬
botenbetten, Kommode, Chiffonniere und Schränke , 1 Sekretär, 1
Schreibtisch, Näh- und Eßtische , Waschttsche , 1 Nachlttsch, 1 Tafel¬
klavier, Spiegel und Bilder, 1 Standuhr unter Glas, Nippsachen ,
1 spanische Wand, verschiedene Koffer, 1 eiserner Herd , Küchen¬
schrank , Geschirr und Gläser , sowie verschiedener Hausrath,

wozu Kausliebbaber einladet
Karlsruhe , den 27 . März 1894 . 3747

M . Wirnser « IBuifmriditm.

Ein mit den badischen Verhältmßt «
aus's innigste vertrauter , rcprasen»
tatiousfähiger . durchaus tüchtiger

Redactewr *
für eine grobe , unparteiisch -! Zeh»
tnng gefmht . Photographie dund
Referenzen unter tt » 9 . “ ■* an
Haaseuftei « « voller , A. - ü -
Foaukfnrt a. 9t . 3790.2^

Eoailgl. dlriipifiTui ’mii
Schützenstraße 58.

Mittwoch den L8. Mörz 1804 .
Abends halb 9 Uhr :

Cresammtprobe
für gemischten Chor.

378> Der Vorstand .

ArendsHer Stkstografeu-
Elub Karlsrttht.

Bereinslokal : 2 « «» Götter -
dömmerung , Kaiser -Passage .

Jeden Donnerstag Abends 8 Uhr,
Unterrichts - und ttebimgsstuuden .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Äerem pfifm .

ßftififdler Lmk - NrLgmm
Karlsruhe»

Donnerstag den ÄS. März 1881
Abends halb 9 Uhr :

Imfammenfunft
im Bereinslokaltz» den 3 Königen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eiugeladeu sind , k 1015 *

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen bittet 0 « »- Vorstand .

Ba discher
Mcrrn-Metern .

Samstag de « 31. Mürz 1894
Abends halb 9 Uhr,

itifomntenftinfi
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
987 * Der Vorstands

KsrWttkti - Kttfteigensz.
Donnerstag den 29 . März , Nachmittags 2 Uhr ,

versteigere ich im Auftrag wegen vollständiger Geschäftsaufgabe Kaiser¬
strafte US im Lade« : _

Kragen , Cravatten , Strümpfe » Corsetten , Handschuhe, Schurzen,
Kaputzen , Kinderjäckchen , Spitzen , Vorhanghalter , Knöpfe , Futter¬
moll , Trauerflor , bunte Näh- und Knopflochseide , seidene Bänder
und verschiedene Kurzwaaren, 1 eiserner Firinaschild, 1 Seidenwaage
und Corsettbüsten,

wozu Liebhaber höflichst einladet 3770

S . Misch mann , Auktionator .
aooooöooooooooooooooöö

0

_
"

8

berg ^

jwntu
Mo !istzim»prm ^

GE88LER &

, «/tffier«*"

■ut Fabrikation eines lukrativen
I und gangbaren Artikels wird

ein

Theilhaber
i Selucht . Derselbe hat die kaufmän-

Athleteu - GesMllyllst Leitung des Geschäfts zu über-' nehmen , auch klemere Reisen auszu-
vCllttlCv . führen und ein Kapital von 50,000v . Mark '

einzulegen . Gest. Off. naier
1' . F . 3737 an die Exped . der „Bad,
Presse " erbeten . 3 .1

99
Die Uebungsabende finden von jetzt

ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spczial -

Uebung,
Samstag : Riegen- Uebnngen ,
im Vereinslokal ,,Caf « Bavaria ".
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste find freundlichst
einaeladen.

Die

Bavbeschläge -Fabrik
«s. Marum ,

empfiehlt 3767.26.1

Fenster - « nd

Thnrdeschlnge
von einfacher bis feinster Ausfüh¬
rung zu den billigsten Preisen.

.Meter t . blau , CBlOViot—' braun od. schwarz w
MM jng nya Ar 10 1L, 2.10 deagl. za
Sommer* oder Herbst-Paletet für 7 M.
versendet franco gegen Nachnahme
j. Buntgens , Tuchmbrik , Eupen bei
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugs*
qaelle - Mrajter fmpeo ztiJ 3ien8teib|MiM

Kaffeeimport o. Versandt aa Piitale
tou Dr . Hartmann , Uli i . ftk . Freist , frei .

. elcher Herr wäre so gütig
und würde eine Wittme
aus ihrer bedrängten Lage
befreien ? Dieselbe wird

zeitlebens dankbar sein »und gewiß
alles wieder retour bezahle».

Offerten bittet man unter Rr . 3761
in der Expedition der „Bad. Presse "
nicderzuleaeii .

Pianino
per sofort zu miethen gesucht .

« efl. Offerte« mit Preisangabe
»nter Ar. 8768 an di« Expedition
der „Bad. Presse-' erbeten.

Verloren
ging ein Ehering mit Carabinerring
zum Anhängen. Der redUche Finder
wird gebeten , denselbm gegen gute
Belohnung abzugeben . 3765
_ Kriegstraß« 99 , Eisfabrik.
(geeignet für Wrinhiiirdler

oder Hoteliers.
In Oberkirch (Renchihal ) ist rin

Haus mit ein -m prachtvollen Patent¬
keller ( angelegt mit 330 Hektoliter
Lagcrfäffer ) , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 3127 an die Expedition
der «Bad. Presse " erbeten . 8.6

Miler-Eksich.
3ihm Spachteln « Ä LnstreichW

von Maschine« vm- «m Wvandnr
Maler gesucht.

Maschinenfabrik Loran
3771 .2. 1 « ttlittgeat.
Ei« tüchtiger Arbeiter
kann sofort eiittreten. Schreiner oder
Zimmermann bevorzugt .
3774 Amalienstr. 29. 2. St .
/C -in solides Zimmermädchen , das

Nähen und Bügeln kann , wird
gesucht. Näheres zu erfrage »

unter Nr . 3636 in der Kredit , der
„ Badischen Presse ."

■ Bau -Geschäft .
In einer größeren Amtsstadt Badens, ist ein gut gehendes

Baugischäst in Folge Sterbefalls unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen oder zu verpachten.

Alles Nähere zu erfahren bei Baumeister W . Gimpel , Karls-
ruhe , Hirschstraße 38 . 3759.2.1

MkjttUtt»-<vcf»ch.
Ein Kn üblem , 3 Wochen alt . wird

an eine bessere Herrschaft an Kindes¬
statt abgegeben . Zu erfragen W « d-
hornstrafte 4S , 3. Stock . 3753

Heirath .
Ein junger Mann , 23 Jahre alt

(Beamter) , wünscht mit einem, ver-
möglichen Fräulein behufs späterer
Verehelichung bekannt zu werden.

Offerten »ab 3772 an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten .

Siiikkrri-Gestlh.
Eine gangbare Bäckerei hiesiger

Stadt wird zu miethen gesucht. 3 .1
Offerten unter Nr . 3763 an die

Ervedition der . Bad . Preffe" erbeten.

Ein seit vielen Jahren mit
bestem Erfolg betriebenes

« M-oskurwi .
in einer lebhaften Stadt der
Pfalz gelegen , ist billig zu ver¬
kaufen . Anzahlung 3000 Mark .
Weinverbrauch circa 140 Hekto¬
liter per Jahr und viele
Flaschenweine.
Offerten von Sclbstkäufern er¬

beten unter Nr . 3739 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Verkaufs -Anzeige .
Meine im besten Zustande befind¬

liche Einrichtung zum Graoiren in
Glas (sog. Schneidstock) nebst fden
dazu nöthigen Werkzeugen sund Vor¬
richtung zum Abdrehen der Räder
verkaufe ich zu billigem Preise .

J . G. Weimar ,
3751 .3.1 Weethelm ». M

Adlerstraßc 6, 5. Stock, ist ein

kleiner guter Herb
billig zu verkaufen. 3784

Stellung

JfZ
'
\« fleißiges Mädchen kann das .
Kochen unentgeltlich erlernen.
Zu erfragenunterNr .2817 in der '

Expedition der „Bad . Preffe" . t *

Lehrmabchev -Sesuch.
Mädchen, welchedas Klewermache «

und Zuschneide« gründlich und
unentgeltlich erlernen wollen, können
sogleich erntrete« 3740

Friedenstr. 11 , 4. St . , rechts .
chLin junges Äiädchen , welches das
d Klewermachen gründlich er¬
lernen will, wird unter günstigen Be¬
dingungen sogleich angenommen.

Näh . Kaiserstr . 225 . 3743

Exift-nz s. f«derge« . Hrrren ,
Prospekt u. Prozr . l » Ps .
d. b. ldw. Beamr -Berciu,
.Stettin , Dentschekr. ItU )

Cementeur .
Ei» tüchtiger, selbstständiger Rohr -

macher findet dauernde und lohnende
Beschäftigung bei Schuldis «. Hand¬
schuh , Cementwaaren - Geschäft in
Sab « t. 3554.5 4

LthrliG-Gchch.
Für eine» jungen Mann aus guter

Familie ist in einem Bankgeschäft
Aktiengesellschaft) mittlerer Größe eine
LeheUngsftelle offen, » oft und
Wohnung gegen Vergütung im
Haufe d«S Direktors . Gewiffen-
hchste « usbitd »«g «nd « eanffich-
tigung. Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten beliebe man niederzulcgen
im Kontor der „Bad. Preffe" unter
Nr . 3615._ 43

Lehrlings-Gesuch.
Ein anständiger junger Mann ,

welcher das Schuhinacherhandwerk
gründlich erlernen will , kann sofort
unter günstigen Bedingungen eintre-
ten bei 3736
Wllh . Kölluer , Schuhmacherm.,

Schützenstraße 55.

Lehrling-Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , der die

Schreinerei gründlich erlernen will,
kann in die Lehre treten bei

August Hahn ,
3741 _ Karlstraßc 7.

Metzgerlehrliig .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Metzger « zu erlernen, kann
in die Lehre treten. Näheres Leopold-
straße 6._ 3752

Haushälterin.
Eine alleinstehende Frau , anfangs

der 40er Jahre , noch rüstig, üu Kochen ,
sowie allen häuslichen Arbeiten er»
fahren , sucht für hier »der aus¬
wärts Stellung bei einemaltern Herrn
oder Dame. Der Eintritt könnte Ende
April oder Anfangs Mai erfolgen .
Dieselbewäre auch erbötig , auf Reisen
mitzugehen. Gefl. Off. «nt . Chiffre
3738 bittet man im Kontor der »Bad.
Preffe" abzugeben . 3.1

ilMmmg zu oetmieffien.
Eine schöne Wohnung (Bel -Etage )

von sechs bis acht Zimmern mit
reichlichstem Zugehör, ist auf April
zu vermiethen : Rüppurrerstraße neben
dem Zollamt . Eingang Wielandstraße
Rr . 2. Näheres beim Eigenthümer,
Bahnhofstraße 10. _ 8252 .4,4
/Sin e freundliche , für sich adgejchiostene^ HinterhauS -Wohnnug von 4
oder 5 kleineren Zimmern und Zu«
gehör ist auf 23. April zu vermiethen .

Näheres zu erfragen Hirschstraße
16 , 1 . Stock._ 3755 .3.1
asuclod ) , Thurmdergweg Nr . 2,
^ ist wegen Wegzug eine freund-
tidx Wohnung mit freier Aussicht,
bestehend in 3 geräumigen Zimmert»,
Küche mit Glasabschluß, Mansarde ,
Keller. Waschküche. Trockenplatz, etwas
Garten , sowie der Brunnen im Hof,
«uff 9 -̂ in nmnitt &tn . S7ßÜ 9 .1
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Karlsrufee ,
191 Kaisepstrasse 191 »

empfehlen in reichster Auswahl zur

Frühjahrs -Saison
reeller

Bedienung.

Radmäntel ,
Jaquettes ,
lfisites ,
Blousen ,
Unterröcke ,

billigsten
Preisen.

3488

Nicht mit theuren Rieaea-Annoncen and langen Reklamen,
Nicht durch theuer gekaufte RSstmethoden,

sondern durch direkte Bezüge aus den Colonien und gute Caffees, deren Aroma unser eigen¬
artiges eigenes bewährtes Rüstsystem noch veredelt , erzielen wir den grossen Umsatz,
welcher es ermöglicht , zu den bekannten billigen Notirungen nnsern Abnehmern zu liefern.
Kan versuche unsere :

Menado -Auslese -Mischung zu 220 P% . das Pfund.

XSXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXSXXXXXXX»XXX«XXXXXXXXXXXXXXXXXX S
MuMliWMHall Karlsruhe

(gegründet im Jahre 1837).

De-dm de» neuen Schuljahres am 2. April 1894.
» n Lehrkräften find thätig : Allgemeine Musiklehre und Chor

tofMtft : Frau Feilsche ; Harmonielehre : Herr Riibner ; im Biolinspiel :
die Herren Hofmustker Vühlmann , Gderer , Gehring . Lauberer , Miihl -
nuttra , Rettoert , Beit » Weinreich ; im Bioloncellospiel : Herr Hofmusiker
a. D . W . Gegisier ; im glavlerspiel : Fraulein Brünner , Frl . Lüder , Frl .
Mozer , Frl . Zeller , Frl . « ntzmanu und Herr Musiklehrer Ankener ;
hSher « Slavierklaffe , Kursus l : Frl . Mozer , Cursus II : Herr Rübner ,
an Eologesmia : Frau Fritsche ; höhere Theorie , und Chorgesangs
klaffe : Herr Rübner ; f&t die Blasinstrumente sind vorgesehen : die
Herren Hofmusiker Stanelle — Flöte , Richter — Oboe und Englischhorn,
« lnpp — Klarinette, Gerbothe — Fagott , Hüttich — Horn, Steinmetze
— Trompete, Reick — Posaune ; Ensemble -Unterricht : Herr Rübner .

Das jährliche Honorar , welches je 3 Monate pränumerando zu ent -
»tchten ist, beträgt für wöchentlich zwei Unterrichtsstunden:

für die I . Klasse (Allgemeine Musiklehre und Chorgesang) '
s 20 M.

für die II . Klaffe (Vorstudien zur Harmonielehre und Chorgesang) 24
für die HI . u . IV. Klaffe (Harmonielehre, Modulationslchre rc.) 24
für die höhere Theorie- und Chorgesangsklaffe . 25

Karlsbader -
Wiener -
Holländische

ii
ii
ii

174
163
145

gegen tJtieuere Concurrenz - Waa 1*“

EmmericherW aaren -Expedition .
Unsere Karlsruher Filiale befindet sich : 2613.3.2

Kaiserstrasse
für die Violin » und Violoncelloklaffen . . . . . . . . . 60
für die Klavier- und Blasinstrumente . 72 M .
für die SologcsangSklaffe . . J . 150 SW.
für die höhere Klavierklasse , CursuS I . . . . . . . . . 100 M.
für die höhere Klavierklasse , Cursus II . . . . . 150 M.

Für den Ensemble -Unterricht wird kein Honorar erhoben .
I « de« Znstrumentalklassen nehmen zwei Schüler an einer Stunde

Dheili
Talentvolle , fleißige Kinder unbemittelter Eltern können theilweise

»der ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden.
In den Theorieklaffen findet eine einmalige Aufnahme für das

laufende Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalklassen dagegen werden jeder
seit Schüler ausgenommen.

Prospekt « sind durch die Musikschule und die hiesigen Mustkaliew
Handlungen unentgeltlich zu beziehen . 3756
. , Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden entgegengenommenbei Direktor 9 . Rübner » Westendstraße 26 , und in den Sprechstunden
Mittwoch und Samstag von 4- 5 Uhr in der Musikschule , Rittcrstraße 7

Do» Vorstand. Cornelius Rübner. Direktor .

Ausverkauf des Rejtlagers
aus dem Konkurse der Firma Id. Veit Cie . dahier.

Da das Lager Mitte April geräumt werden muss , so
wurden die Preise bedeutend herabgesetzt .

Es befinden fich darunter :
eine fWfüfl affe Kelle Soininevbrrekskiirs,

halbfchrveve Vr»ckfkiirs ,
Soinmevöbevzi-Hevstoffe.

Ferner : feinste Anzug- nnd Hssenstoffe , Katntiu
garne , Cheviots , Soininevövetle, rvestenftoffe,
schwarze Cacheinive re. 370s

n
tt

rr
tr

Zum Elephanten
Heute Mittwoch de« «8 . März :

Grosses tiumorist, Goncert
^ ointnevl -Tteutep. Silber -Lotterie Karlsruhe )

Anfang 8 Uhr . 8766

Vox Anfang April ab befindet fich meine
Kapiev-, Schreib-, Galanterie ,

waaven - n. Annsthanölnng

Kaiferstraße 123.
Ludwig Zipperer ,

vorm. A . Seyfried .

veranstaltet vorn Badischen Annstgervevbevevein.
H anp t . KtehiuiK :

DIesStq »e# 17. April 1894,
gteiii»«!

"1 Oevlnne 34000 Uh . Werth , i ^ iM .
Erster Gewinn zu Mk. 5000.—, ein Gewinn zu Mk. 2000 .—, ein Gewinn Mk. 1000.— rc. Die Gewinne

bestehen aus Achtem Silber und Gold (Reichsstempcl ) . ,dlö . Loose sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen, sowie bei dem Hauptcollecteur Herrn Hof¬
lieferant V . Bregenzer in Karlsruhe zu haben , au heu sich Loosverkäufer wenden wollen. (Bei Franko«
einsendung von 10 Mark werden 11 Loose franko gesandt ). 3469.1M

NB. Bei Abnahme von 10 Loose« 1 Freiloos .

« 4.4.4 OOOOOOOOOOOO oooooooooooo

Alle Arten
Sitte»-, Feld- «. Atme».

Sämereien
zur

tjahrs - Aussaat
empfiehlt in ächter , keimfähigerWaare
bei billigsterPreisnotirung die Samen¬
handlung 3748-2.1
C . Frolimüller ,

Grotzh. Hoflieferant .
Erbprinzmstr . 32.

^ leischfasev ,

Hundekuchen
von 37492 .1

| Gebr. HerbstinMagdeburg |
sind die uährkräftigsten ,
beste« und billigste » und
werden von allen Hunden sehr
gern gefressen .

i Preis per ZentnerMK. 16.— 0
im Alleinverkauf bei (5

C . Frohmüller, g
i Erbprinzenftratze 32 , §

am Ludwigsplatz . 0Oooooooooooo
Kindersitzwagen ,

(Rohrwage »), gut erhalten , preiswür¬
dig zu verkaufen. 3735

« chützenstr. 5L . Hinterb . . 3 . St .

§ Qarl Krane,
0 Kaiserstratze 112.
6 Sprechzeit 1768*

ofür Zahnkranke!
5 von 9 bis 6 Uhr.
oooooooooot

Karlsruhe.
KMter - Z»«Hil .

Gegründet 1880 .
Heilung gegen » icht, RhenmatK -

mus . Geienrentzünbnng . Rerveu -
Kopfwch . Hantansschiag , Oheen -
leibe» , Lchunpfeu .H»a «»r «U,Huste«
Zahnschmerzen . CrkMtnngen .

^ ^
htungsvoll 974 '

53 Ecke der Werder» u Marien »,
*

53.

ligurrsu ,
>ig »rsttsll

l ^
ahahe ,

Ranch-Utenfilie«
empfiehlt 2530.6.6

Adolf Höher ,
Karlsruhe !

99 Kaiserstratze 99 .

J . Bürget, '
Bahnhofstratze 34,

empfiehlt fich im « nfeotigensoroit
im AnfarbeXe « von
PoPeomübel « u. s. tm LA --
iImmm ha« . im W
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